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Was Sie aus diesem essential mitnehmen 
können

• Praktische Umsetzungs- und Verstetigungsstrategien für einen zukünftigen 
Einsatz von Tutoren

• Überblick über aktuelle Themen und klassische Förderinstrumente im Bereich 
der Personalentwicklung

• Grundlagen und Bedeutung von Tutoren im Hochschulwesen
• Übertragungsmöglichkeiten und Potenziale von Tutorenkonzepten für Perso-

nalentwicklung
• Exemplarischer Aufbau und Ablauf eines Tutorenprogramms als wissenschaftlich- 

zertifizierte Qualifizierung von Tutoren
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